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Hubersdorf

Am 20. Juni konnte die Jugi des
TV Hubersdorf mit 55 Kindern
ans Turnfest nach Kerzers rei-
sen. Da viele Vereine und Ju-
gendriegen aus der Region die-
ses Jahr aufgrund der mageren
AnzahlanTurnfestenankeinem
Turnfest teilnehmen konnten,
war die Vorfreude auf denWett-
kampf inderWestschweiz umso
grösser. Bei hochsommerlichen
Temperaturen von weit über 30
GradwurdedenKindernundJu-
gendlichen alles abverlangt. Die
Devise war jedoch klar: Egal bei
welchem Wetter und auf wel-
chen Wettkampfanlagen – wir
geben Vollgas. Der Wettkampf
begann mit dem Hindernislauf.
Unter lautstarkerUnterstützung
dermitgereistenFanszeigtendie
Jügelerinnen und Jügeler starke
Leistungen und wurden mit der
hervorragenden Note 9.04 be-
lohnt. ImzweitenWettkampfteil
stand der Spieltest Allround auf
demProgramm.Während eines

intensiven dreiminütigen
DurchgangsgingenalleTeilneh-
menden an ihre Grenzen. Auf
dem Wettkampfgelände
herrschte eine unglaubliche
Stimmung und von allen Seiten
wurde lautstark angefeuert.
Selbst die Kampfrichter zeigten
sich beeindruckt: «So etwas ha-
ben wir noch nie erlebt.» Dank Roman Stampfli

grossartigem Einsatz, starkem
TeamgeistundenormerMotiva-
tion durfte sich die Jugi Hubers-
dorf über die Maximalnote 10.0
freuen. Im dritten Wettkampf-
teil standen Ballwurf und Weit-
sprung an. Noch einmal gaben
alle ihr Bestes und versuchten,
ihre persönlichen Bestleistun-
gen zu übertreffen. Im Ballwurf

resultierte die starke Note 9.56,
imWeitsprung die hervorragen-
de Note 9.37. Dies ergab für den
dritten Wettkampfteil die Ge-
samtnote 9.46. Nach Abschluss
allerWettkämpfewurde dieGe-
samtnote bekannt gegeben: Mit
ausgezeichneten 28.50 Punkten
durfte die Jugi Hubersdorf auf
einen überragenden Wett-
kampftag zurückblicken. Nach
den Anstrengungen bei som-
merlicher Hitze machte sich die
Jugi auf die Heimreise. Beim
Bahnhöfli inFlumenthalwurden
dieKinder,Jugendlichenunddas
gesamteLeiterteamvonzahlrei-
chen Eltern, Freunden undMit-
gliedernderTurnerfamilieherz-
lich empfangen. Anschliessend
durfte natürlich auch das tradi-
tionelle Pommes-Essen bei Luiz
im Neuhüsli nicht fehlen. Am
Abend zeigte ein Blick auf die
Zwischenrangliste bereits Er-
freuliches: Nach dem ersten
Wettkampftag führte die Jugi

Hubersdorf die zweite Stärke-
klassean.Allerdingsstandenam
SonntagnochweitereJugendrie-
gen imEinsatz,weshalbdieEnt-
scheidung noch ausstand. Am
Sonntagmittag reiste das Leiter-
teamerneutimVereinstenuemit
den Fahnen nach Kerzers. Ob-
wohl ein Podestplatz zu diesem
Zeitpunkt noch nicht gesichert
war, war man überzeugt, dass
mit einer Gesamtnote von 28.50
vieles möglich sein würde. Um
16Uhrwar die Spannung an der
Rangverkündigung schliesslich
vorbei:DieJugiHubersdorfdurf-
tenacheinerlängerenDurststre-
ckeendlichwiedereinenSiegan
einem Turnfest feiern. Nach
dem Erfolg der Aktivriege eine
Woche zuvor, konntennunauch
die Nachwuchsturnerinnen und
Nachwuchsturnereinengrossen
Triumph für den Verein errin-
gen.

Solothurn

Die Werbung versprach ein
Gesamtkunstwerk am längs-
tenTagdes Jahres – einFest für
OhrenundAugen, komponiert
und aufgeführt von fünf Musi-
kern und Musikerinnen mit 12
Instrumenten und einem
Chor, unter dem Bilderzyklus
«Cantus Firmus» zu Franz von
Assisis Sonnengesang, ent-
standen vor 800 Jahren. Die
Rückmeldungen aus demPub-
likum waren überwältigend
und berührend. Dass «Sole
blu» sich als grossen eindring-
lichen Klang, sowie in den ein-
zelnenSoli derartwirkungsvoll
entfalten und strahlen könnte,
schien mir undenkbar. Denn
der Ausgangspunkt des Vorha-
benswar sehrkomplexundhe-
rausfordernd. Sich mit dem
achthundertjährigen Text des
Sonnengesangs und der Bil-
derfolge der künstlerischen
Installation zu befassen, hiess
auch den weiten Schritt vom
Mittelalter, über das Giotto- JörgMollet

blau der kommenden Renais-
sance, bis in die Gegenwart zu
wagen: vonderGregorianikbis
in eine nochungehörteGegen-
wart. Die Verbindung der Mu-
sikgenres in dieser konsequen-
ten, kompositorischen Annä-
herung und den tragenden
Rheinstimmen erzeugte eine
ergreifende Vielfalt und Kraft,
die in der akustischenQualität
der Franziskanerkirche beson-
ders zumAusdruck kam.

Derendingen

Die Maker Faire Solothurn in
derEnterTechnikweltwurdeer-
neut zum Treffpunkt der
Schweizer Maker-, DIY- und
Technikszene. Mit rund 2000
Besucherinnen und Besuchern
sowieüber70Ausstellendenaus
der ganzen Schweiz und dem
benachbarten Ausland bestätig-
te die Veranstaltung ihre Rolle
als wichtige Plattform für Inno-
vation, Wissensaustausch und
technische Bildung. Während
zwei Tagen verwandelten sich
die Hallen der Enter Technik-
welt in ein lebendiges Schau-
fenster fürErfindergeist,Kreati-
vität und moderne Technolo-
gien. Von 3D-Druck und
Robotik über Elektronik, digita-
le Fertigung und Umweltmoni-

Nathalie Spielmann und
KimHüppin

toringbishinzuKunstprojekten,
Modellbau und wissenschaftli-
chen Experimenten präsentier-
ten die Ausstellerinnen und
Aussteller eindrücklich die Viel-
falt der internationalen Maker-
Bewegung. Trotz sommerlich
hoher Temperaturen herrschte
während der gesamten Veran-

staltung eine ausgezeichnete
Stimmung. An den Ständen
wurde gefachsimpelt, disku-
tiert, ausprobiert und gelacht.
Besucherinnen und Besucher
nutzten die Gelegenheit, direkt
mit Entwicklern, Ingenieuren
und kreativen Köpfen ins Ge-
spräch zu kommen. Die Maker

Faire versteht sich nicht nur als
Ausstellung innovativer Projek-
te, sondern auch als Bildungs-
veranstaltung. Besonders Kin-
der und Jugendliche erhielten
die Möglichkeit, an zahlreichen
Mitmachstationen selbst Hand
anzulegen, erste Erfahrungen
mit Werkzeugen, Elektronik
oder Programmierung zu sam-
melnundeigene kleineProjekte
umzusetzen. Gerade in Zeiten
des zunehmenden Fachkräfte-
mangels in technischenBerufen
leistet die Maker-Bewegung
einenwichtigen Beitrag zur För-
derung von MINT-Kompeten-
zen in den BereichenMathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. Die
MakerFaire zeigt praxisnah,wie

aus Neugierde, Kreativität und
Experimentierfreude innovati-
ve Lösungen entstehen können.
NebendenausgestelltenProjek-
ten standvor allemderpersönli-
che Austausch im Mittelpunkt.
Die Maker Faire brachte Men-
schen unterschiedlichster Hin-
tergründe zusammen – vom
SchulkindüberStudierendeund
Fachpersonenbishinzuerfahre-
nen Ingenieurinnen, Unterneh-
mern und Hobbytüftlern. Mit
ihrer Kombination aus Technik-
festival, Bildungsveranstaltung
und Community-Treffen erfüllt
dieMakerFaireSolothurndamit
eine wichtige Funktion inner-
halbder Schweizer Innovations-
landschaft. Die Organisatoren
Felix Kunz, Stiftungsgründer

der Enter Technikwelt, und Fa-
bian Knuchel, Leiter der Enter
Technikwelt, zeigten sich mit
der Durchführung sehr zufrie-
den: «Wir konnten die Besu-
cherzahlen des Vorjahres er-
neut erreichen und durften
während zwei Tagen eine be-
geisterte und vielfältige Com-
munity begrüssen.»Geradedie
sommerlicheHitzemachte sich
in den Hallen bemerkbar. Um
den Besuchenden und Ausstel-
lenden künftig angenehmere
Bedingungenbietenzukönnen,
wird die nächste Ausgabe der
Maker Faire Solothurn bereits
imMärz 2027 durchgeführt.

Laupersdorf

Der diesjährige Regionale Jugi-
tag wurde vom KTV Laupers-
dorf ausgezeichnet organisiert.
DieWettkämpfe wurden auf der
grosszügigen Sportanlage
Kreuzacker ausgetragen. Rund
250 Jugendliche von Vereinen
vom Polysport NWS aus den
Kantonen Aargau und Solothurn
nahmen mit grosser Begeiste-
rung daran teil. Rund 100Helfe-
rinnen und Helfer standen im
Einsatz und sorgten trotz grosser
Hitze für einen tollen Jugitag.

Am Morgen wurde wegen
der grossen Hitze der Start von
den Einzel-Wahlwettkämpfen
Sprint 60m und 80m, Weit-
sprung, Seilspringen, Ballwurf,
Kugelstossen, Korbeinwurf, Sla-
lomlauf und Ballzielwurf, vorge-
zogen. Fünf verschiedene Diszi-
plinen konnten ausgewählt wer-
den. Die schlechteste Disziplin
wurde nicht gewertet.

InGruppen zogen die jungen
Sportlerinnen und Sportler von
Posten zu Posten. Mit grossem
Ehrgeiz wurde um eine mög-
lichst hohe Punktzahl gekämpft.

VorderMittagspausewurdendie
Einzelwettkämpfe beendet.
Während der gestaffelten Mit-
tagspause wurde den teilneh-
menden Jugendlichen und Be-
treuungspersonen in der Mehr-
zweckhalle Kreuzacker ein
Mittagessen und Getränk offe-
riert. Für die hungrigen und
durstigen Besucher stand ein
grosses Angebot zur Auswahl.

Nach der Mittagspause star-
teten die Gruppenwettkämpfe
Hindernislauf, Dreieckball und
Ballathlon. Später folgten die Fi-
nalläufe «Die schnällste Jugi-
ler*in». Von jeder Kategorie lie- Christa Fust

fendievier schnellstenMädchen
und Knaben aus dem Einzel-
wettkampfSprintvomVormittag
in der entsprechenden Laufstre-
cke. Die Namen der qualifizier-
ten Jugendlichen wurden vom
Speaker ausgerufen. Von vielen
Zuschauern wurden die Final-
läufe mit grossem Interesse ver-
folgt.

Später fand die Regionalsta-
fette statt. Pro Verein waren
automatisch ein Mädchen- und
ein Knabenteam startberechtigt.
Die Jugendlichen gaben noch-
mals vollen Einsatz. Die vielen
Zuschauer feuerten die jungen

Sportlerinnen und Sportler laut-
stark an. Gespannt wurde an-
schliessend die Rangverkündi-
gungimSchattenderBäumeund
unter den Pavillons abgewartet.
Mit grossem Stolz nahmen die
erfolgreichen Einzelsportlerin-
nenundEinzelsportler vom1.bis
3. Rang die Medaillen entgegen.
Bei den Gruppenwettkämpfen
wurde den Siegerinnen und Sie-
gern ein Gruppenpreis überge-
ben. Beim «Die schnällste Jugi-
ler*in» und bei der Regionalsta-
fette wurden Pokale überreicht.

Das OK, unter der Leitung
von OK-Präsident Adrian
Schaad leistete einen hervorra-
genden Einsatz. Viele Helferin-
nen und Helfer sowie die gross-
zügigen Sportanlagen sorgten
trotz grosserHitze für faireWett-
kampfbedingungen. Allen Betei-
ligten und den vielen Besuchern
wird der erfolgreiche Jugitag in
bester Erinnerung bleiben.
Ranglisten unter www.ktvlau-
persdorf.ch/jugitag-pnws-2026
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Die Jugi des TV Hubersdorf nach dem Empfang vom Turnfest Kerzers
2026. Bild: zvg

DasPublikumdanktemit Standing
Ovations. Bild: zvg

Die Maker Faire Solothurn brachte auch 2026 die DIY- und Maker-
Community erfolgreich zusammen. Bild: zvg

Ungeduldig warten die jungen Sportlerinnen und Sportler das Rang-
verlesen ab. Bild: zvg

Jugi TV Hubersdorf – 1. Platz am Turnfest Kerzers

Sole blu – eine unvergessliche
Uraufführung

Maker Faire Solothurn 2026 begeistert mit Innovation, Kreativität und Technik zum Anfassen

Regionaler Jugitag in Laupersdorf


